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GKV-Finanzreform: Beitragssatzstabilität gelingt nur 

mit einer Präventionswende 

Landesvereinigung für Gesundheitsförderung Thüringen e.V. warnt vor 

Kurzfristlogik und fordert: Prävention und Gesundheitsförderung endlich 

als strukturelle Säule der Sanierung mitdenken 

  

Weimar, 30.03.2026  

Die gestern vorgelegten Empfehlungen der FinanzKommission Gesundheit zur 

Stabilisierung der GKV-Beitragssätze ab 2027 verdeutlichen den akuten Handlungsdruck in 

der gesetzlichen Krankenversicherung. Aus Sicht der Landesvereinigung für 

Gesundheitsförderung Thüringen e. V. – AGETHUR – darf die notwendige Sanierung jedoch 

nicht auf kurzfristige Finanzmechanismen verengt werden: Eine tragfähige Stabilisierung 

der Beiträge gelingt langfristig nur, wenn vermeidbare Krankheitslast systematisch 

reduziert wird – durch wirksame Prävention, Gesundheitsförderung und nachhaltig 

gestärkte Public-Health-Strukturen.  

„Wer die GKV dauerhaft stabilisieren will, muss konsequent verhindern, dass Krankheiten 

überhaupt entstehen – und das gelingt nur mit einer strukturierten Präventions- und 

Gesundheitsförderpolitik. Die Zahlen zeigen: Es braucht entschlossenes Handeln. Aber wenn 

Sanierungspolitik vor allem als kurzfristige Kosten- und Beitragsdebatte geführt wird, droht das 

zu kurz zu greifen“, sagt Uta Maercker, Geschäftsführerin der AGETHUR. „Denn ein wesentlicher 

Teil der Ausgabendynamik hängt mit vermeidbaren Erkrankungen und gesundheitlichen und 

sozialen Risiken zusammen.“  

„Reparatur“ dominiert – Prävention bleibt unterfinanziert 

„Die Sanierung der Gesetzlichen Krankenversicherung braucht deshalb mehr als eine kurzfristige 

Finanzstatik“, so Maercker. „Sie braucht eine politische Entscheidung, Prävention als strukturelle 

Grundlage zu behandeln – nicht als nachrangigen Zusatz.“  

  



Das unterstreicht auch das aktuelle gemeinsame Forderungspapier „Gesundheit gestalten statt 

verwalten – Sofortmaßnahmen für Prävention und Gesundheitsförderung“. Darin weisen 

Bundesärztekammer, BVPG und Forum Gesundheitsziele (GVG) darauf hin, dass Deutschland 

trotz sehr hoher Gesundheitsausgaben weiterhin nur einen geringen Anteil in Prävention und 

Gesundheitsförderung investiere (etwa 3–5 %). Das System investiere „stark in Reparatur – aber 

zu wenig in Vermeidung“.  

AGETHUR: Prävention und Gesundheitsförderung müssen Teil der 

bundesgesetzlichen Sanierungsstrategie sein 

Aus Sicht der AGETHUR sollten die nun anstehenden bundespolitischen Entscheidungen zur 

GKV-Finanzstabilisierung explizit als Chance für eine Wende hin zu mehr Prävention und 

Gesundheitsförderung verstanden werden. Dazu gehören insbesondere: 

1. Prävention und Gesundheitsförderung verbindlich als Strukturprinzip verankern – 

nicht nur als begleitendes Handlungsfeld, sondern als Bestandteil einer nachhaltigen 

Stabilisierungspolitik.  

2. Evidenzbasierte Maßnahmen konsequent umsetzen (WHO-„Best Buys“) – 

einschließlich wirksamer Regulierung zum Schutz von Kindern und Jugendlichen, 

verständlicher Kennzeichnung sowie gezielter Steuerungsinstrumente.  

3. Public-Health- und Präventionsstrukturen nachhaltig stärken und 

ressortübergreifend verankern („Health in All Policies“), wie es das Forderungspapier 

ausdrücklich verlangt. 

Hintergrund 

Laut Bundesministerium für Gesundheit analysiert die FinanzKommission Gesundheit die aktuelle 

Finanzlage der GKV, identifiziert Kostentreiber und formuliert Empfehlungen zur Stabilisierung 

der Beitragssätze ab 2027. Parallel soll die Kommission bis Ende 2026 weitere Vorschläge für 

mittel- bis langfristige Strukturreformen vorlegen.  

Das Forderungspapier „Gesundheit gestalten statt verwalten“ wurde Ende März 2026 

veröffentlicht und fordert einen Paradigmenwechsel hin zu strukturell gestärkter Prävention und 

Gesundheitsförderung. 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen jederzeit gern zur Verfügung.  
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Links: Forderungspapier: Gesundheit gestalten statt verwalten – Prävention jetzt strukturell stärken:  

https://bvpraevention.de/cms/index.asp?inst=newbv&snr=14425&t=%E2%80%9EGesundheit+gestalten+statt+verwalten%E2%

80%9C+%E2%80%93+Pr%C3%A4vention+jetzt+strukturell+st%C3%A4rken  

http://www.agethur.de/
https://bvpraevention.de/cms/index.asp?inst=newbv&snr=14425&t=%E2%80%9EGesundheit+gestalten+statt+verwalten%E2%80%9C+%E2%80%93+Pr%C3%A4vention+jetzt+strukturell+st%C3%A4rken
https://bvpraevention.de/cms/index.asp?inst=newbv&snr=14425&t=%E2%80%9EGesundheit+gestalten+statt+verwalten%E2%80%9C+%E2%80%93+Pr%C3%A4vention+jetzt+strukturell+st%C3%A4rken

